
12. Dezember 2024

Koalition der Pro-Europäer: Ein neuer
Präsident für Rumänien?

Rumäniens pro-europäische Parteien bilden eine
Koalitionsregierung, um nationalistische Kräfte
auszuschließen und Reformen voranzutreiben.

Romania - In einem dramatischen Schachzug haben Rumäniens
pro-europäische Parteien beschlossen, eine Mehrheit zu bilden,
die die weit rechts stehenden Nationalisten aus dem Spiel
drängt! Diese Entscheidung kommt nach den turbulenten
Wahlen, die das Land erschütterten und die politischen
Landschaften neu definierten.

Die linke Sozialdemokratische Partei (PSD), die bei den Wahlen
am 1. Dezember die Nase vorn hatte, hat sich am
Dienstagabend mit der Mitte-rechts Nationalen Liberalen Partei
(PNL), der reformistischen Save Romania Union (USR) und der
kleinen ethnischen ungarischen UDMR-Partei zusammengetan.
Ein Bündnis, das die Stimmen der Ultrarechten und pro-
russischen Gruppierungen, die mehr als ein Drittel der Sitze
gewonnen haben, in den Schatten stellt!

Ein neuer Kurs für Rumänien

Die neue Koalition hat sich zum Ziel gesetzt, ein gemeinsames
Regierungsprogramm zu entwickeln, das sich auf Entwicklung
und Reformen konzentriert. „In den kommenden Tagen werden
die vier Parteien und Vertreter nationaler Minderheiten an einem
gemeinsamen Programm arbeiten, das die Prioritäten der
rumänischen Bürger berücksichtigt“, heißt es in einer Erklärung
der Koalition. Ein mutiger Schritt, der die Weichen für eine pro-



europäische Zukunft stellen könnte!

Die Parteien planen zudem, einen „gemeinsamen pro-
europäischen Kandidaten“ für die bevorstehenden
Präsidentschaftswahlen zu unterstützen. Doch die Frage bleibt:
Darf Calin Georgescu, der umstrittene Kandidat der
Ultrarechten, an der neuen Wahl teilnehmen? Die
Staatsanwaltschaft ermittelt gegen seine Kampagne, und die
Unsicherheit schwebt über dem politischen Klima Rumäniens.

Politische Turbulenzen und
Herausforderungen

Die Wahlen wurden von Vorwürfen über Wahlbetrug und
russische Einmischung überschattet. Kurz vor der Stichwahl am
8. Dezember hob das Verfassungsgericht die
Präsidentschaftswahlen auf – ein Schock für viele! Elena Lasconi,
die Anführerin der USR, die gegen Georgescu antreten sollte,
betonte, dass Rumänien eine „sehr schwierige“ Phase durchlebt
und dass Einsparungen im Staatsbudget sowie eine Reduzierung
der Bürokratie Teil des Regierungsprogramms sein werden.

Doch die Koalition steht vor einer Herausforderung: Die vier
Parteien haben in der Vergangenheit oft über politische Fragen
gestritten. Analysten erwarten, dass es schwierig sein wird, sich
auf bestimmte wirtschaftliche Maßnahmen zu einigen. Und
während das Land auf einen neuen Präsidenten wartet, wird der
scheidende Präsident Klaus Iohannis einen Ministerpräsidenten
nominieren. Die politische Zukunft Rumäniens bleibt spannend!
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